Gefes-Sammlung 
für die 


Königliben Preußiſchen Staaten 


een 2. 


(Nr. 5544.) Allerhöchfter Erlaß vom 21. Mai 1862, ; betreffend die Ermäßigung der von 
Kaͤhnen zu entrichtenden Schiffahrtsabgaben für die Befahrung der Peene, 
Swine, Divenow, ſowie des großen und kleinen Haffs. 


Ai Ihren Bericht vom 13. d. M. beſtimme Ich „daß fortan Kaͤhne von 
mehr als 25 Laſten Tragfaͤhigkeit beim Eingange und beim Ausgange mit 
Ballaſt oder leer nur ein Drittheil der in dem Tarife vom 24. Oktober 1840. 
unter Nr. II. zu 1. und 2. (Geſetz⸗Sammlung ©. 324.) angeordneten Schiff⸗ 
fahrts⸗Abgaben fuͤr die Befahrung der Peene, Swine, Divenow, ſowie des 
großen und kleinen Haffs entrichten ſollen. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zu veroͤffentlichen. 


Berlin, den 21. Mai 1862. 
Wilhelm. 
v. d. Heydt. 


An den Finanzminiſter und das Miniſterium fur Handel, Gewerbe und öͤffent⸗ 
liche Arbeiten. 


I (Ar. 5545.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen des 


Aken⸗Roſenburger Deichverbandes, im Betrage von 50,000 Thalern. 
Vom 28. Mai 1862. 


8 Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen de. 


Er Nachdem von dem Aken⸗Roſenburger Deichverbande beſchloſſen worden, 
die zur Erhoͤhung und Verſtaͤrkung der Elbdeiche erforderlichen Geldmittel im 
Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag des Deichamtes: 

zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, Seitens der Glaͤubiger 


unkuͤndbare Obligationen im Betrage von 30,000 Thalern ausſtellen 


zu duͤrfen, 


Jahrgang 1862. (Nr. 55445545) 28 da 


5 Ausgegeben zu Berlin den 30. Juni 1862. 


„„ 


da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas 
zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 50,000 Thalern, 
funfzig Tauſend Thalern, welche in 500 Apoints a 100 Thaler nach dm 
anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe der Meliorations⸗Kaſſenbeitraͤge des 
Aken⸗Roſenburger Deichverbandes mit vier und einem halben Prozent jaͤhrlich zu 
verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung ſpaä⸗ 
teſtens vom 1. Januar 1868. ab alljährlich mit mindeſtens Einem Prozent des 
Kapitals unter Zuwachs der durch die fortſchreitende Amortiſation ſich ergeben⸗ 
den Zinserſparniſſe zu tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium Unfere lan⸗ 
desherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder 1. 
Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertra⸗ 
gung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. f 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt 
durch die Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 5 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ ® 
tem Königlichen Inſiegel. DE 3 
Gegeben Potsdam, den 28. Mai 1862. 


v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. v. Holzbrind, 


provinz Sachſen, Regierungsbezirk Magdeburg. 


Obligation 
des Aken⸗Roſenburger Deichverbandes 
r . 
uͤber Einhand ert Rthlr. Preußiſch Kurant. 


De Aken⸗Roſenburger Deichverband verſchuldet dem Inhaber dieſer, Seitens 
des Glaͤubigers unkuͤndbaren Verſchreibung die Summe von Einhundert Thalern, 
deren ‚Sup das unterzeichnete Deichamt beſcheinigt. 1 
Dieſe Schuldſumme bildet einen Theil des zur Ausführung. feiner Melio⸗ 
rationen von dem Deichverbande in Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Privilegiums 
vom n.... .. (Geſetz⸗Sammlung vom Jahre 1862. Seite f 1. 
„ u 


7 
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aufgenommenen Geſammtdarlehns von funfzig Tauſend Thalern (III. Emiſſion). | 


Die Ruͤckzahlung der Schuld geſchieht ſpaͤteſtens vom 2. Januar 1868. ab all⸗ 
mälig aus einem zu dieſem Behufe mit wenigſtens Einem Prozent jährlich 
unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen gebildeten 
Tilgungsfonds. f | 
Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverfchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1867. ab im Monat 
Juni jeden Jahres, zuerſt im Juni 1867., und die Auszahlung des Kapitals 
und der Zinſen erfolgt dann in dem Zinstermine am 2. Januar des folgenden 
Jahres. Der Verband behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, nach Ablauf von vier 
Jahren den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie 
ſaͤmmtliche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausge 
looſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung 
ihrer Nummern und ihres Betrages, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤck⸗ 
zahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt 
ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Preußiſchen 
und Deſſauiſchen Staatsanzeiger, dem Magdeburger Korreſpondenten, der Magde⸗ 
burger Zeitung, dem Magdeburger Amtsblatte und dem Calber Kreisblatte. 
Sollte eines oder das andere der bezeichneten Blaͤtter eingehen, ſo beſtimmt der 
Oberpraͤſident der Provinz Sachſen, in welchem anderen Blatte die Bekannt⸗ 
machung erfolgen ſoll. 

Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrigen Terminen in der erſten Woche des Januar und Juli, von 
heute an gerechnet, mit vier und einem halben Prozent jaͤhrlich in gleicher 
Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. i 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverfchreibung, 
ei der Deichkaſſe in Aken, in der nach dem Eintritt des Faͤlligkeitstermins 
folgenden Zeit. 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 


bung ſind auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
e Für die fehlenden Kupons wird der Betrag vom Rapitale 
abgezogen. 15 15 5 i 12 
. Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten des Verbandes. . 
Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Th. I. 
Tit. 51. HH. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Calbe a. d. S. 
5 Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei dem Deichamte anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinsküpons gegen Quittung ausge⸗ 
zahlt werden. f 
Cr. 5545) 28% Mit 
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Mit dieſer Schuldverſchreibung find. halbjahrige Zinskupons bis zum 


l Schluſſe des Jahres 1870. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. Die Ausgabe einer neuen Zins⸗ 


kupons⸗Serie erfolgt bei der Deichkaſſe in Aken gegen Ablieferung des der aͤl⸗ 


teren Zinskupons⸗Serie beigedruckten Talons. Beim Verluſte der Talons er⸗ 4 


folgt die Aushaͤndigung der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der 
Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 1 


Verband mit ſeinem Grundvermoͤgen, ſowie mit den Beiträgen, welche auf Grund 


der HF. 6. ff. des Allerhoͤchſt vollzogenen Statuts vom 28. Auguſt 1856. 
(Geſetz⸗Sammlung vom Jahre 1856. S. 913.) von den Verbandsgenoſſen 


erhoben werden. 


en 15 zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. ET 
Aken, den 18. - 


Das Deichamt des Aken⸗Roſenburger Deichverbandes. 


(Unterſchrift dreier Mitglieder.) 


Provinz | Sachſen, Regierungsbezirk Magdeburg. 
3 ins ⸗ Kupon 


zur 


Obligation des Aken-Roſenburger Deichverbandes 


(III. Emiſſion) 
Lite ee 
Thaler Silbergroſchen Pfennige. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Rückgabe am 
a 18.. und ſpaͤterhin die Ai der vorbemerkten 
is g 


ten 


Deichkaſſe zu Aken. 
Aken, den ten 


Das Deichamt des Aken⸗Roſenburger Deichverbandes. 
Dieſer Zinskupon wird ungültig, wenn deſſen 


Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom 
Tage der Faͤlligkeit ab, erhoben wird. 


EN 


1 


10 
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(Nr. 5546.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen des 


Magdeburg-Rothenſee-Wolmirſtedter Deich verbandes im Betrage von 
30,000 Rthlrn. Vom 28. Mai 1862. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. 


verordnen was folgt: 


Nachdem von dem Magdeburg⸗Rothenſee-Wolmirſtedter Deichverbande 
beſchloſſen worden, außer den laut Privilegium vom 7. Maͤrz 1859. (Geſetz⸗ 
Sammlung für 1859. S. 123.) emittirten 120,000 Rthlr. die zum Ausbau 
der Ruͤckſtaudeiche an der Ohre erforderlichen Geldmittel im Wege einer ferneren 
Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag des Deichamtes: 


zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, Seitens der Glaͤubiger 
8 a Obligationen im Betrage von 30,000 Rthlrn. ausſtellen zu 
uͤrfen, . 
da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner 
etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 
47. Juni 1833. zur Ausſtellung einer zweiten Serie von Obligationen zum Be⸗ 
trage von 30,000 Rthlrn., dreißig Tauſend Thalern, welche in 300 Apoints 


iM 100 Rthlrn. nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe der 


0 


Meliorationskaſſen⸗Beitraͤge des Magdeburg-Rothenſee⸗Wolmirſtedter Deich⸗ 
verbandes mit vier und einem halben Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach 
der durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung ſpaͤteſtens vom 1. Januar 
1868. ab alljaͤhrlich mit mindeſtens Einem Prozent des Kapitals unter Zu⸗ 
wachs der durch die fortſchreitende Amortiſation ſich ergebenden Zinserſparniſſe 
zu tilgen find, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Geneh⸗ 
migung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer 


Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des 


Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. i 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligatio⸗ 
nen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch 
die Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Potsdam, den 28. Mai 1862. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. v. Holzbrinck. 


(Nr. 5546) 8 Pro⸗ 


5 
Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Magdeburg. 


bi gat dn 


des Magdeburg⸗Rothenſee⸗Wolmirſtedter Deichverbandes 
it! R 
| über Einhundert Thaler Preußiſch Kurant. 


Die ausgelooften, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden 
unter Bezeichnung ihrer Nummern und ihres 1 ſowie des Termins, 
an welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Be⸗ 


kanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungs⸗ 


termine in dem Preußiſchen Staats-Anzeiger, dem Magdeburger Korreſpon⸗ 
denten, der Magdeburger Zeitung und dem Magdeburger Amtsblatt. Sollte 
eines oder das andere der bezeichneten Blaͤtter eingehen, ſo beſtimmt der Ober⸗ 
Ae el Provinz Sachſen, in welchem anderen Blatte die Bekanntmachung 
erfolgen ſoll. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, in der erſten Woche des Januar und Juli, von 
heute an gerechnet, mit vier und einem halben Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnz⸗ 
ſorte mit jenem verzinſet. ir 

Die 


| 
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Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ech ba Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Deichkaſſe in Magdeburg, in der nach dem Eintritt des Faͤlligkeitstermins 
folgenden Zeit. : 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
N fen Sur die fehlenden Kupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. ö 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jah⸗ 
ren nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten des Verbandes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld- 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Th. I. 
Tit. 51. HH. 120, sequ. bei dem Königlichen Stadt⸗ und Kreisgerichte zu 
Magdeburg. i 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤh⸗ 
rigen Verjaͤhrungsfriſt bei dem Deichamte anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverfchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
ezahlt werden. Mit dieſer Schuldverſchreibung find ....... halbjaͤhrige 

inskupons bis zum Schluſſe des Jahres 1870. ausgegeben. Fuͤr die weitere 
Zeit werden Zinskupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Deichkaſſe 
in Magdeburg gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie beigedruckten 
Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der neuen 
Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vor⸗ 
zeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Verband mit ſeinem Grundvermoͤgen, ſowie mit den Beitraͤgen, welche auf 
Grund der HH. 6. ff. des Allerhoͤchſt vollzogenen Statuts vom 1. März 1858. 
(Geſetz-Sammlung vom Jahre 1858. S. 49.) von den Verbandsgenoſſen er⸗ 
hoben werden. e 

Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 


Medgveburg, den 18. 


Das Deichamt des Magdeburg⸗Rothenſee⸗Wolmirſtedter 
Deich verbandes. 
(Unterſchrift dreier Mitglieder.) 
Eingetragen im Regiſter 128 ’ 


Kr. 5546,) i Pros. 


wrong Sachfen, Regierungebejist Magdeburg, 


Jins-Kupon 
| zur 


 Spligation des Magdeburg⸗Rothenſee⸗ Beim 
| Deichverbandes 


(II. Emifjion) 


Thaler Silbergroſchen Pfennige 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Rückgabe am 
18... und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbemerkten Obligation fuͤr 
das Halbjahr vom. bi .... .. ... mit (in Buchftaben) 
Thalern . a bei der 2 RL 36 
Magdeburg. ; 


Magdeburg, a a 9 80 5 48. 


5 Das 5 Deihamt des Magdeburg: Rothenſee⸗ Weinen 
Deich verbandes. 


(Faeſimile der Unterſchrift dreier Mitglieder.) 5 


f : Eingetragen im Regiſter * 9 7 
Dieser Zinskupon wid ungültig, wenn deſſen c 5 


Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom 
Tage X Salligkeik ab, erhoben wird. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. i 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(N. Decker). 


